
KOLLOQUIUM AM INSTITUT FÜR SOZIOLOGIE
SOMMERSEMESTER 2024      

ZUR FRAGE SOZIALWISSENSCHAFTLICHER

BEGRIFFSBILDUNG
DR. FRANZ HEILGENDORFF – TU DRESDEN

Die Frankfurter Schule zeichnet(e) aus, Soziologie und Philosophie 
zusammenzudenken. Der Vortrag rekonstruiert dies anhand des  

Warenaustauschs. Im Tausch werden unterschiedlichste Dinge gleich-, 
d.h. identisch gesetzt und diese Einheit erscheint im Wert. Praktisch 

vollzogen wird damit eine Abstraktion und begriffliche Operation. Die 
daraus resultierende Herrschaft der Abstraktion überschneidet sich mit 
der in der «Dialektik der Aufklärung» kritisierten Identitätsphilosophie. 

Für Adorno bedeutet dies: Wenn Denk- und Gesellschaftsform 
konvergieren, dann ist eine Kritik des Denkens nur als Kritik der 

bürgerlichen Gesellschaft möglich und umgekehrt. In dieser Einheit von 
Erkenntnis- und Gesellschaftskritik liegt für ihn der objektive Gehalt und 

eine eigenständige Form sozialwissenschaftlicher Begriffsbildung. 
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